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Abteilungsleiterin Sustainability Hub Delegierter fiir Nachhaltigkeit

Dieser Kurzbericht Nachhaltigkeit setzt den Start fiir eine neue Nachhaltigkeitsberichterstattung der UZH: Er
dokumentiert den Umsetzungsstand der Nachhaltigkeitsziele der UZH im Jahr 2025. Zusatzlich wurden
Nachhaltigkeitsaspekte erstmals umfassend im UZH Jahresbericht integriert. Begleitet werden diese beiden
Publikationen von kontinuierlich aktualisierten Informationen zu Nachhaltigkeit an der UZH auf den Webseiten von
www.sustainability.uzh.ch. Dieses Dreiergespann 6st ab 2025 den umfassenden zweijahrlichen
Nachhaltigkeitsbericht ab.

Im letzten Jahr hat sich an der UZH in Bezug auf Nachhaltigkeit einiges getan. So startete das Projekt
RealTransform, bei dem die UZH Leading House ist. In diesem Projekt werden an den beteiligten Hochschulen
sogenannte Realexperimente im Bereich der nachhaltigen Entwicklung erprobt. Dabei arbeiten UZH-Angehorige aus
Verwaltung und Wissenschaft, Studierende und ausseruniversitare Akteure an einer Problemstellung und
entwickeln Losungen fiir die Hochschule. Damit ermdglicht das Projekt eine inter- und transdisziplinare
Zusammenarbeit verschiedener Akteure.

Interdisziplinaritat spielte 2025 auch in der Lehre wieder eine wichtige Rolle. Neben bewahrten Formaten wie der
Ringvorlesung «Sustainability Now!» und der Studienwoche «Nachhaltige Entwicklung und Transformation» freuen
wir uns (iber den Start des europdischen Bachelors in Sustainability (BASUS) mit 23 Studierenden. Dieser wird im
Rahmen von Una Europa von acht Universitaten - u. a. der UZH - gemeinsam gestaltet.

Im betrieblichen Bereich wurden im Strategischen Projekt Decarb UZH einige Massnahmen beziiglich Nachhaltigkeit
z.B. inLaboren oderin Mensen ergriffen.

Zugunsten des Wissenschafts- und Technologietransfers wurde das neue Austauschformat des Biodiversity
Roundtable lanciert. Dieser fand im August 2025 erstmals statt, um die Zusammenarbeit mit gesellschaftlichen
Akteuren zum Thema Biodiversitat zu starken.

Mehrzu den hier angedeuteten Entwicklungen, Projekten, Initiativen und Massnahmen finden Sie auf den folgenden
Seiten.

Die Schwankungen des politischen und gesellschaftlichen Klimas kdnnen es erschweren, Nachhaltigkeitsthemen zu
priorisieren. Gerade deshalb ist es wichtig, dass wir als Universitat unsere Vorreiterrolle beibehalten, auch wenn
Klimawandel, Biodiversitatsverlust und andere derartige Herausforderungen derzeit nicht mehrso stark im
medialen und politischen Fokus stehen. Wir befinden uns in der Halbzeit des Zeitrahmens der Umsetzungsstrategie
2030. Fiir die nachsten flinf Jahre gilt es, das bisher Erreichte zu verstetigen und Massnahmen zu intensivieren,
damitdie UZH ihre fiir 2030 gesetzten Ziele erreichen kann. Wir freuen uns daher darauf, mit UZH-Mitarbeitenden,
Studierenden und ausseruniversitaren Akteuren weiter darauf hinzuarbeiten!
Linde Warland
Prof. Dr. Jan Seibert
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Ubersicht der
Zielerreichung - in Worten
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Ausgangslage

Die Universitatsleitung verabschiedete 2020 eine Umsetzungsstrategie 2030 zur Sustainability Policy. Diese gibt 23
Nachhaltigkeitsziele vor, welche die UZH bis 2030 erreichen mochte. Der vorliegende Kurzbericht orientiertsichin
seiner Struktur an den Zielen und Massnahmen der Umsetzungsstrategie und zeigt auf, was bis 2025 bereits erreicht
werden konnte und wo noch Potentiale bestehen. Die konkreten Zielformulierungen, Massnahmen und Rahmentexte
finden Sie online im Volltext:

Down msetzun r ie 2 V xt, PDF, 228 KB

Zielerreichung 2025

Auf der Folgeseite finden Sie die listenartige Ubersicht des Stands der Zielerreichung pro Ziel. Das Niveau wird jeweils
in Abhangigkeit zu den Vorjahren angegeben. Das bedeutet beispielsweise fiir «relative Verbesserungen», dass sich
diese nicht nur auf2024 beziehen, sondern auf den gesamten Zeitraum seit Startpunkt der Strategie 2020. Die
Bewertungwurde durch den Sustainability Hub, zum Teilin Zusammenarbeit mit den entsprechenden Facheinheiten
vorgenommen. Im Bereich Forschungund Lehre ist es eine Herausforderung, einen Uberblick liber die gesamte
Universitat zu haben.

Im Berichtsjahr2025 konnte das Zielerreichungsniveau des Ziels «Die UZH als Forschungsgegenstand» auf «erreicht»
gesetzt werden (markiert mit + als Verbesserung zu 2024). Zudem konnten drei Ziele auf «<auf gutem Weg»
hochgestuft werden (ebenso markiert mit +). Dies sind grosse Erfolge, gleichzeitig braucht es auch hier weitere
Massnahmen und Aufmerksamkeit, um das Erreichte zu festigen, aufrechtzuerhalten bzw. weiterzuentwickeln. Das
Ziel zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen wurde trotz derintensiven Entwicklung neuer Massnahmen in 2025
auf«relative Verbesserungen» (markiert mit -) gesetzt, da zwar weiterhin eine Reduktion im Vergleich zu 2018
besteht, diese aber noch nicht dem notwendigen Absenkpfad entspricht. Alle weiteren Zielerreichungsniveaus
konnten gehalten werden.

Universitat Ziirich 3 10
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Ubersicht der Zielerreichung

Ziele im Bereich: Forschung und Lehre Stand der Zielerreichung
Verantwortung der Forschenden

Forschungserkenntnisse

Profilbildende Beitrage

Inter- und transdisziplinédre Forschung

Die UZH als Forschungsgegenstand +

Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen in der Forschung

Ethische Reflexion der Mittel und Folgen der Forschung

Wissensvermittlung

Kompetenzentwicklung

Nachhaltiger Umgang mit Ressourcenin der Lehre

Ethische Reflexion der Mittel und Folgen der Lehre +

Ziele im Bereich: Governance

Verankerung

Geldanlagen

Ziele im Bereich: Die UZH und ihre Angehoérigen

Sensibilisierung

Entwicklungsperspektiven

Ziele im Bereich: Umwelt und Ressourcen

Treibhausgas-Emissionen -
Mobilitat

Liegenschaften, Energie, Wasser und Biodiversitat

Verpflegungsangebot

Beschaffung +

Abfallaufkommen +

Ziele im Bereich: Die UZH im Austausch mit der Offentlichkeit

Kommunikation von Forschungsergebnissen

Wissens- und Technologietransfer

Keine Fortschritte erzielt -
Relative Verbesserung erreicht —
Auf gutem Weg
Ziel erreicht T T——
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Forschung

Verantwortung der Forschenden

Insgesamt wurden relative Verbesserungen erreicht.
Der Leitfaden «Roles of Scientists in Sustainability
Transformation» wurde veroffentlicht und regt
Forschende zur Reflexion an. Die Massnahmen der
Umsetzungsstrategie beziiglich Berufungsverfahren
und Weiterbildungsméglichkeiten haben weiterhin
Entwicklungspotential.

mehr zum Thema Transformative Wissenschaft

Forschungserkenntnisse

Die UZH hatte 2025 flinf Kompetenzzentren und einen
Universitaren Forschungsschwerpunkt sowie
mindestens 15 weitere Forschungszentren, -gruppen,
-kooperationen und -netzwerke zu Aspekten der
nachhaltigen Entwicklung. Das Interesse der Fakultaten
in Bezug auf nachhaltige Entwicklung besteht, ist aber
unterschiedlich ausgepragt. Insgesamt wurden relative
Verbesserungen erreicht.

mehr zu Forschung und Nachhaltigkei

Profilbildende Beitriage

Seit 2021 existiert das Zurich Knowledge Center for
Sustainable Development (ZKSD) - ein gemeinsames
Wissenszentrum der kantonalen Ziircher Hochschulen.
2025 wurde dieses bis 2030 verstetigt. Die Breite und
Bekanntheit der Angebote des ZKSD wird stetig erweitert
z.B. das ZKSD Matchmaking. Der ausseruniversitare
Transfer und die Sichtbarkeit innerhalb der UZH haben
Potential. Mehr zu den Forschungsprojekten zur
Klimaneutralitat der UZH erfahren Sie im Punkt Die UZH
als Forschungsgegenstand.

mehr zum ZKSD

Foto © Sabina Bobst
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Inter- und transdisziplindre Forschung

Die Aufmerksamkeit fiir diese Ansatze steigt. Jedoch
bedarf es einer weiteren vertieften Reflexion der
Konzepte sowie einer Starkung der Transdisziplinaritat.
Ander UZH begann eine intensivierte interdisziplinare
Zusammenarbeit zur Forschung zu Biodiversitat.

Mit dem tdnet kooperiert die UZH fiir das Projekt
RealTransform.

mehr zu Inter- und Transdisziplinaritat

Die UZH als Forschungsgegenstand +

Das Ziel ist erreicht, diesen Stand gilt esnun zu
verstetigen. 2025 startete das Projekt «RealTransform»,
dastransdisziplindre Lésungen fiir Nachhaltigkeitin
Hochschule und Gesellschaft entwickelt. Zudem wurden
in den Bereichen Laboren und Verpflegung Massnahmen
durch Forschende begleitet. 2025 konnten
Forschungsprojekte zur Reduktion von THG-Emissionen
der UZH abgeschlossen und einige verlangert werden.
mehr zur UZH als Forschun nstan

Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen in der Forschung
In UZH-Laboren wurde das Nachhaltigkeitsprogramm
SPARK pilotiert. Dieses soll Forschenden bei der
Veranderung ihres Verhaltens bzgl. Entsorgung, Energie-
und Raumnutzung helfen. Uber die Greenlab Ziirich
Gruppe wurde die Zusammenarbeit zum Thema mit der
ETHZ intensiviert. Weitere Reflexion ist in Bezug auf
Flugreisetatigkeiten n6tig. Aktuelle Zahlen zur geteilten
Nutzungvon Ressourcen finden Sie online.

mehr zur geteilten Nutzung

Ethische Reflexion der Mittelund Folgen der Forschung
Im 2025 verdffentlichten Leitfaden «Roles of Scientists in
Sustainability Transformation» werden Forschenden
Hilfestellungen gegeben, um mogliche Wirkungen ihrer
Forschung vor dem Hintergrund einer nachhaltigen
Entwicklung zu reflektieren. Zudem haben Forschende
tierschonende Forschungsmethoden weiterentwickelt.

Andsthesietechniken an Tiermodellen aus Silikon (iben



https://www.sustainability.uzh.ch/de/forschung-lehre/forschung/Transformative-Wissenschaft.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/forschung-lehre/forschung.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/community/zksd.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/forschung-lehre/forschung/intertrans.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/forschung-lehre/forschung/intertrans.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/forschung-lehre/forschung/intertrans.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/forschung-lehre/forschung/forschungsgegenstand.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/beschaffung.html#Geteilte_Nutzung
https://www.news.uzh.ch/de/articles/news/2025/UZH-3R-Award-2025.html
https://www.news.uzh.ch/de/articles/media/2025/medikamentenentwicklung.html

Lehre

Foto © GiuliaFontana

Wissensvermittlung Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen in der Lehre
Das Angebot der UZH zur Wissensvermittlung tiber Der 6kologisch sensible Umgang mit Ressourceninder
nachhaltige Entwicklung bleibt - sichtbarim Green WZ Lehre (z. B. Raumnutzung, Mobilitét, Materialverbrauch,
- aufeinem stabilen Niveau. Neue Lehrangebote waren Abfall) wird in Gesprachen mit Dozierenden adressiert.
2025 z. B. der Master «Global Futures» und das fiir Es wurden relative Verbesserungen erreicht.

Medizinstudierende verpflichtende Modul «Planetary

Health». Das Beratungsangebot des Sustainability Hub m

wird angenommen, aber die Bekanntheitist . . .
ausbaufhig. Die Planung von Ethische I‘Reflexmn der' Mittel ur!d Folger! der Lghre
Im Zuge einer nachhaltigen Entwicklung sind Dozierende

We|te|1b| \dungsangeboten wurc.Je bggonnen. dazu angehalten, mogliche Wirkungen ihres Handelns
mehr tGber Lehre und Nachhaltigkeit . L2 . . .
sowieihrer Fachdisziplinin die Lehre einzubeziehen. Die

E ‘ ‘ Digital Society Initiative thematisiert regelmassig ethische
Konflikte in der Anwendung digitaler Instrumente. Im

Kompetenzentwicklung Rahmen der Umsetzung von UZH Accessible werden u. a.

2025 startete der Joint Bachelorin Sustainability Rahmenbedingungen geschaffen, die die barrierefreie

(BASUS). Dieser wird von acht Universitdten gemeinsam Zugénglichkeit (eAccessibility) von digitalen Angeboten

gestaltet. Die UZH verantwortet darin den Bereich «Social einschliesslich Lehmmitteln erhéhen. Der erste Prototyp

Sciences & Humanities». Die Studienwoche «Nachhaltige des Al Buddys wurde 2025 an zwei Studiengdngen der

Entwicklung und Transformation» wird immer bekannter WWF lanciert. Die Daten bleiben in der UZH-Infrastruktur

und konnte 2025 einen Teilnehmendenrekord verbuchen. und Studierende kénnen steuern, welche Informationen

Die School for Transdisciplinary Studies (STS) feierte 2025 sich der Al Buddy iiber sie merken darf.

flinfjahriges Jubildum und verdéffentlichte einen Bericht, Digi iety Initiativ

derdie Entwicklung nachzeichnet und Erfolge festhalt. ZHA ible: Umsetzung & Monitorin

5years STS Al Buddy

Foto © GiuliaFontana
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https://www.sustainability.uzh.ch/de/forschung-lehre/lehre.html
https://www.sts.uzh.ch/dam/jcr:5d4bdeb4-0790-4784-a6f2-f56b0ab2096c/5YearsSTS.pdf
https://www.dsi.uzh.ch/de.html
https://www.edi.uzh.ch/de/projekte/accessible.html
https://www.ai-buddy.uzh.ch/de.html

Governance

Verankerung

Nachhaltigkeit ist auf Ebene der Universitatsleitung
verankert sowie in Strategien, Strukturen und Prozesse
der UZH integriert. Die zu diesem Ziel letzte noch
ausstehende Massnahme zur Einrichtung eines
Nachhaltigkeitskredits zur Férderung von
Nachhaltigkeitsprojektenin Forschung, Lehre oder
Betrieb der UZH wurde von der Universitatsleitung
vorerst zuriickgestellt.

Foto © Luca Zanier

Die UZH und ihre
Angehorigen

| \

Sensibilisierung

Die Massnahmen der Umsetzungsstrategie sind erfiillt,
das Zielist erreicht. Die erreichten Erfolge mussen in den
nachsten Jahren weiter verstetigt werden. 2025 wurden
mehrere Workshops und Inputs bei Einheiten

der UZH gegeben, z. B. im Leadership Development
Program oder bei der Universitatsbibliothek (UB) Ziirich.
Letztere griindete daraufhin ein Nachhaltigkeitsteam,
welches eine Absichtserklarung entwickelte, die von der
UB-Geschaftsleitung verabschiedet wurde.

Universitat Ziirich

Geldanlagen

Die Nachhaltigkeit der Geldanlagen der UZH ist
weiterhin auf gutem Weg. Dies aufgrund der seit 2017
geltenden Handlungsempfehlung Nachhaltige
Geldanlagen, der seit 2017 verdffentlichten
Interessenbindungen von Professor*innen und
Mitgliedern der Universitatsleitung sowie dadurch,
dass die UZH Foundation Nachhaltigkeitsaspekte in
ihrer Anlagestrategie beriicksichtigt.
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Foto © Sabina Bbst

Entwicklungsperspektiven

Das Zielist auf gutem Weg. Dazu beigetragen habenv.
a. die explizite Anforderung in den 2024 revidierten
Flihrungsgrundsatzen Ressourcen zu schonen und die
Aufnahme eines eigenen Beurteilungskriteriums
«Nachhaltigkeit» in der Mitarbeitendenbeurteilung ab
2025. Inputs in Fiihrungsweiterbildungen und
unterstiitzende Materialien haben 2025 zusétzlich
geholfen, die Anforderungen bekannter zu machen und
in die praktische Anwendung zu bringen.



Umwelt und Ressourcen

Treibhausgas (THG)-Emissionen -

Im Vergleich zu 2018 konnten die absoluten Emissionen
um 10 Prozent reduziert werden. Diese Reduktion ist
nicht ausreichend, um bis 2030 die Emissionen zu
halbieren. Daher wird das Ziel fiir den aktuellen
Berichtszeitraum mit »relativer Verbesserung» bewertet.
Positiv sind die Reduktion der spez. Emissionen pro
Student®in bzw. pro Mitarbeiter*in um 20 bzw. 24
Prozent ggii. 2018 (Anzahl UZH-Angehdrige gestiegen)
sowie die erfolgreich angestossenen Massnahmen zur
Reduktion der THG-Emissionen, z. B. im Bereich Labore,
Verpflegung oder Flugreisen. Die Effekte dieser
Massnahmen werden teilweise zeitverzogert eintreten.

mehr zu Treibhausgas-Emissionen (inkl. Daten)

I

Liegenschaften, Energie, Wasser und Biodiversitat
Die UZH ist hier auf gutem Weg. 2025 wurden weiterhin
bei grésseren Bauvorhaben Kriterien von
Nachhaltigkeitsstandards wie dem DGNB/SGNI in die
Planungs- und Bauprozesse integriert.

Der Elektrizitatsbedarf istim Vergleich zu 2024 leicht
gesunken, der Warmebedarf hingegen angestiegen.
Aufgrund von vier neuen PV-Anlagen stieg die Menge an
selbst produziertem Strom 2025 deutlich an. Die
Emissionen des Energiebedarfs miissen im Blick
behalten werden. Sie sind im Vergleich zu 2018 um fiinf
Prozent gestiegen. Jedoch hat die Anzahl Studierender
bzw. Mitarbeitenderin dieser Zeit starker zugenommen.
Der Wasserverbrauch ist ggii. 2024 angewachsen.

2025 wurden zur Aktualisierung von Pflegeplanen die
Lebensraume fiir Pflanzen und Tiere aufdem Campus
Irchel erfasst. Der Zoologieweiher am Campus Irchel
wurde verlegt. Der neue Weiher soll einen wertvollen
Lebensraum fiir Floraund Fauna schaffen.

mehr zu Energie und W r (inkl. Daten
mehr zu Biodiversitat auf dem Cam
Entwicklung Energiebedarf (in GWh) 1980-2025
CJGas
106 109 108
94 96 EHolz
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ElHeizol
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1980 1990 2000 2010 2020 2025 Studierende
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Treibhausgasemissionen 2025 (in t CO,e)

O Flugreisen
O Abfall
W Herstellung Papier

EEnergie
M Fahrzeugflotte

@ Verpflegung
W Wasser

Mobilitat

2025 sind die flugbedingten THG-Emissionen 15 Prozent
geringerals 2018. Dies ist angesichts des globalen
Anstiegs der Flugreisen ein Erfolg. Dennoch stiegen die
Emissionen im Vergleich zum Vorjahr an und wurde mit
7745 t CO,e das Reduktionsziel der UZH nicht erreicht.
2025 wurde die Berechnung der flugbedingten THG-
Emissionen und die Beschaffungvon CO,-Zertifikaten
ausgeschrieben. Zudem wurde intensiv an der
Entwicklung von neuen Massnahmen zur Reduktion der
flugbedingten THG-Emissionen gearbeitet, deren
Wirkung zeitverzogert erwartet wird.

2025 wurde die Erarbeitung einer Mobilitatsstrategiein
einem breit abgestiitzten partizipativen Prozess lanciert.
Ebenso wurde eine Mobilitdtsumfrage bei Studierenden
und Mitarbeitenden durchgefiihrt. Die Modellierung der
THG-Emissionen des Pendelverkehrs stitzt sich auf die
Ergebnisse dieser Umfrage. Pendelverkehr wurde 2025
aus der Systemgrenze des UZH-Klimaziels
herausgenommen, da dieser sehr schwer durch die UZH
beeinflussbar ist. Dennoch wird die UZH weiterhin daran
arbeiten, ihren Teil dazu beizutragen, dass die
Umweltbelastung des Pendelverkehrs reduziert wird.
Die Fahrzeugflotte der UZH war 2025 fiir 167 t CO,e
verantwortlich. Aufgrund eines Anstiegs der mit Diesel-
Fahrzeugen zuriickgelegten Distanz, sind die THG-
Emissionen der UZH-Fahrzeugflotte trotz Erhohung des
Anteils der Elektrofahrzeuge im Vergleich zum Vorjahr
um 23 Prozent gestiegen.

kaler Mobilitit (inkl Daten)


https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/thg.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/thg.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/thg.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/energiewasser.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/biodiversitaet.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/flugreisen.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/lokalemobilitaet.html

Verpflegungsangebot

Alle Massnahmen der Umsetzungsstrategie wurden
umgesetzt. Allerdings missen zur Senkung der THG-
Emissionen der Verpflegung entsprechend dem
Klimaziel der UZH weitere Massnahmen erfolgen. 2025
wurde zu diesem Zweck der sogenannte No-Butcher
pilotiert und dessen Einfiihrung wissenschaftlich
begleitet. Ergebnisse der Analyse finden Sie online:
Vom Menii-Wechsel zum Kulturwandel

mehr zum Thema Verpflegung (inkl. Daten und No-
Butcher)

Beschaffung +

In der koordinierten Beschaffung und bei 6ffentlichen
Ausschreibungen ist die UZH in Bezug auf einen gezielten
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklungauf gutem
Weg. Fur die ersten fuinf Warengruppen wurden relevante
Nachhaltigkeitsaspekte definiert. Fiir eine Auswahl von
Labormaterialien wurden 2025 mit einem externen
Anbieter produktscharfe Emissionswerte erstellt. Dies
sind moglichst genaue Berechnungen von THG-
Emissionen flir die Rohstoffe, Herstellung und Nutzung
eines spezifischen Produkts. Dies ermoglicht die
Identifizierung moglicher Hebel fiir Laborbeschaffung.

mehr zum Thema Beschaffung

Die UZH im Austausch mit
der Offentlichkeit

Kommunikation von Forschungsergebnissen

14 Prozent aller UZH-Medienmitteilungen im Jahr 2025 und
24 Medienanfragen hatten Nachhaltigkeitsbezug. Seit April
2025 werden wochentlich Beitrage zur Nachhaltigkeit der
UZH Uiber Social Media geteilt. Zudem erschien 2025 der
Nachhaltigkeitsbericht 2023/2024 der UZH. Im Science
Pavilion UZH, Science Lab UZH sowie Volkerkundemuseum
gab es je zwei Ausstellungen zu Nachhaltigkeitsthemen.

hedi inability bei
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Abfallaufkommen

2025 wurden an der UZH 2737 Tonnen Abfall entsorgt.
Im Vergleich zum Vorjahrist das gesamte
Abfallaufkommen um zwei Prozent gesunken. Der
Betriebskehricht ist im Vergleich zu 2023 und 2024
angestiegen. Das spezifische Abfallaufkommen istim
Mehrjahrestrend gesunken. Die THG-Emissionen des
Abfalls haben ggii. 2018 um 17 Prozent abgenommen.
2025 wurde der Kehricht an fiinf Orten mit Stichproben
analysiert. Dies ergab einen zukiinftigen Fokus auf
Labormaterialien, da sich zeigte, dass diese eine
wichtige Fraktion des Kehrichts sind.

mehr zum Thema Abfall & Entsorgung (inkl. Daten)

THG-Emissionen des Abfalls (in t CO2e) 2025 B/ Gemischter

Siedlungsabfall
M Papier & Karton
M Elektroschrott
M Bioabfille
O Kunststoffe
O Sperrgut &

Bausperrgut

O Sonderabfalle

O Sonstiges

Foto © Maxine Dutli

Wissens- und Technologietransfer

Der Wissens- und Technologietransfer ist weiter auf
gutem Weg. Beispielsweise hat das Science Lab UZH an
einer Tagung Erfahrungen in der Vermittlung von Themen
der Nachhaltigkeit weitergegeben. Am ZKSD fanden
mehrere Veranstaltungen zum Wissenstransfer statt. Der
erste UZH Biodiversity Roundtable fand im August 2025
unter Beteiligung von 45 Nachhaltigkeitsexpert*innen aus
renommierten Schweizer und internationalen
Unternehmen sowie Stiftungen statt.


https://www.mensa.uzh.ch/de/ZFV-und-Nachhaltigkeit/Men%C3%BC-Wechsel-zum-Kulturwandel0.html
https://www.mensa.uzh.ch/de/ZFV-und-Nachhaltigkeit/Men%C3%BC-Wechsel-zum-Kulturwandel0.html
https://www.mensa.uzh.ch/de/ZFV-und-Nachhaltigkeit/Men%C3%BC-Wechsel-zum-Kulturwandel0.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/verpflegung.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/verpflegung.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/verpflegung.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/beschaffung.html
https://www.sustainability.uzh.ch/de/betrieb/abfall.html
https://ch.linkedin.com/company/abteilung-edi-sustainability-hub
https://ch.linkedin.com/company/abteilung-edi-sustainability-hub
https://ch.linkedin.com/company/abteilung-edi-sustainability-hub
https://www.instagram.com/uzh.edi.sustainability/

Impressum

© Juni 2026
Universitat Zurich

Herausgeberin
Sustainability Hubi. A. Universitatsleitung Universitat Ziirich

Redaktion

Marie-Louis Zucker
Linde Warland

Léonard Marchand

Dr. Jeannette Behringer
Dr. RebeccalLeber

Gestaltung und Infografiken
Marie-Louis Zucker

Kontakt
Sustainability Hub
Stampfenbachstrasse 73

8006 Ziirich

+41 446354319

inf inability.uzh.ch
WWW inability.uzh.ch

Universitat Ziirich 10 | 10


mailto:info@sustainability.uzh.ch
http://www.sustainability.uzh.ch/

	Slide 1:  2025  Kurzbericht Nachhaltigkeit 
	Slide 2: Vorwort der Leiterin des Sustainability Hub und  des Delegierten für Nachhaltigkeit
	Slide 3: Inhalt
	Slide 4: Übersicht der Zielerreichung
	Slide 5: Forschung
	Slide 6: Lehre
	Slide 7: Governance
	Slide 8: Umwelt und Ressourcen
	Slide 9: Mehr zu Umwelt und Ressourcen
	Slide 10: Impressum

